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Protokoll zur AG „Natürlicher Klimaschutz“ 

9. Sitzung am 26.05.2026 um 17:00 Uhr im Raum 124 (Volkshaus) 

Teilnehmende: Frau Avenarius, Frau Grüneberg, Frau Krebs, Herr Vulpius, Herr Lenz, Herr Suchant, 

Frau Jordan, Frau Beier 

Absagen: Frau Fischer, Frau Pokorný 

 

TOP 1: Aktuelles aus dem Bereich Liegenschaften 

TOP 2: Natur im Garten 

TOP 3: Grünboulevard 

TOP 4: Mahd 

TOP 5: Nachtfahrverbot für Mähroboter 

TOP 6: World Cleanup Day 

TOP 7: Sonstiges 

 

Die 9. Sitzung der AG „Natürlicher Klimaschutz“ wurde durch eine Vorstellungsrunde aller Teilneh-

menden und den Beweggründen der Teilnahme an der AG eröffnet. Es wurde festgestellt, dass kein 

Protokoll für eine Protokollkontrolle vorliegt und ggf. nachgereicht wird, sobald Frau Romich wieder 

im Dienst ist. 

TOP 1: Aktuelles aus dem Bereich Liegenschaften 

Frau Jordan berichtet über die AG „Baumschutzsatzung“. Hier sind bereits vielfältige Themen bespro-

chen worden. Es gibt allerdings noch viele Fragen, die geklärt werden müssen. Das Themenfeld reicht 

bis in die Thematik ‚Natürlicher Klimaschutz‘ hinein. Im besonderen Fokus steht hierbei die Waldsied-

lung (Ersatzpflanzungen und Ausgleichsmaßnahmen). 

Thematik „Zukunftsbäume“: Frau Jordan informiert über den Stand der Umsetzung zu den Zukunfts-

bäumen. Der Status ist: Es gibt Blattaustriebe an den Bäumen. 11 Bäume sind bisher gepflanzt. Frau 

Beier übernimmt verschiedene Aspekte der Bekanntmachung durch Öffentlichkeitsarbeit in diesem 

Bereich. Vorbereitend wurden hier bereits einige Leitungsabfragen zu verschiedenen Standorten ge-

macht. Frau Jordan betont die Wichtigkeit dieser umfangreichen vorbereitenden Maßnahmen. Frau 

Beier geht alle Straßen nach den Kategorien ‚geeignet‘, ‚bedingt geeignet‘ und ‚nicht geeignet‘ durch, 

so dass wir einen Überblick über potentielle Standorte für Bäume im Straßenraum haben. Das betrifft 

sowohl Standorte für Zukunftsbäume als auch für ‚normale‘ Straßenbäume. Herr Suchant hat eine 

Nachfrage zum Begriff ‚Zukunftsbäume‘. Frau Jordan antwortet, dass das Projekt durch die Fachhoch-

schule Erfurt durch Herrn Prof. Reif betreut wird. Im Besonderen wird geprüft, ob sich eine Signifikanz 

im Bereich der Klimaresilienz der Bäume zeigt. Im Übrigen wird auf die Fraktionsvorlage F-182/2025 

verwiesen. 

Thematik „Bewässerung“: Momentan werden Gießringe/Bewässerungsringe als Bewässerungsstrate-

gie anstelle der Bewässerungssäcke empfohlen (auch durch Gutachter belegt). Diese Gießringe werden 

bei Neupflanzungen eingesetzt. Herr Vulpius stellt die Frage, warum nicht bei allen Bäumen in der L401 

Gießringe Anwendung finden. Frau Jordan hält fest, dass das nur die begutachteten Bäume betrifft, 

also alle geschädigten Bäume. Frau Jordan betont den Kostenfaktor, der bei der Begutachtung und der 
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Erfassung des Entwicklungsstandes entstanden ist. Außerdem verdeutlicht sie, dass die Pflanzungen 

an Landesstraßen durch den Landesbetrieb erfolgte. Hier wurde teilweise zu tief gepflanzt (gutachten-

relevant). Der Landesbetrieb wurde über die Gutachten informiert. Herr Lenz verweist auf Fälle von 

trockenen Ästen in der Friedrich-Engels-Straße. Herr Starke wird sich der Thematik annehmen (entwe-

der Landesbetrieb oder Stadt). 

Thematik „Wasserbüffel“: Im Hinblick auf die Erneuerung von Hinweisschildern (Schwarzer Weg) wird 

noch Kontakt zur BADC aufgenommen. Zu klären ist außerdem nach der Beweidung im Herbst, ob ein 

zusätzlicher Mähvorgang notwendig ist (abhängig vom Weideverhalten). Die Abstimmung dazu erfolgt 

mit der uNB. Insgesamt läuft das Projekt gut. Die Laufzeit ist für 25 Jahre festgelegt. Herr Vulpius fragt 

nach dem Sensentreffen. Frau Jordan verweist darauf, dass es die Idee gab (Kurs zum Sensen, Übungs-

fläche). Allerdings gab es hier keine Rückmeldungen (deshalb nicht weitergeführt). 

Thematik „Eichenprozessionsspinner“: Ein Artikel zu den Eichenprozessionsspinnern wurde von Herrn 

Starke vorbereitet (erfolgt jährlich). Bisher sind wenig Rückmeldungen von BürgerInnen eingegangen. 

Im Vergleich zu anderen Kommunen ist zu erwarten, dass bald Meldungen eingehen. Hier hat sich der 

Eichenprozessionsspinner schon verbreitet. 

Thematik „Dahmewiesen“: Frau Jordan hat Kontakt zu Herrn Nepp (Übernahme Wasser und Boden-

verband?) aufgenommen und Rücksprache mit Herrn Hunger zur Prioliste gehalten (Maßnahmen zur 

Entschlammung); Herbst ist als Beginn festgelegt. Das Ergebnis der Schlammbeprobung: unter den be-

denklichen Werten. Es war noch zu überlegen: Wohin mit dem Schlamm? – keine Verteilung auf den 

Flächen (Empfehlung von Frau Lüth). Frau Jordan berichtet im nächsten UA darüber. Parallel erfolgt 

die Abstimmung mit dem NABU. Das enge Zeitfenster für die Arbeiten ergibt sich aus der Berücksich-

tigung der Brutzeiten. 

Herr Vulpius eröffnet nach der Information von Frau Jordan die Fragerunde. 

Fragen zur Thematik „Eichenprozessionsspinner“: Frau Krebs fragt nach den Flächen (überall → so-

wohl private Grundstücke als auch Waldflächen betroffen u.v.m.). Es wurde diskutiert, ob das Hasen-

wäldchen betroffen ist. Frau Jordan verdeutlicht im Rahmen der Diskussion, dass Maßnahmen damit 

ergriffen werden, dass z. B. Schilder aufgestellt werden und dann weitere Maßnahmen erfolgen. Auf 

städtischen Grundstücken werden diese entfernt (durch Absaugen der Schädlinge und ihrer Nester). 

Thematik „Baumpatenschaften im Heidekorso“: Herr Vulpius erkundigt sich nach dem Zustand der 

gepflanzten Bäume im Heidekorso (Projekt „Baumpatenschaft“). Ein Kontrollgang durch die Abteilung 

Liegenschaften ist für diese Woche bereits angesetzt. Der Hinweis kam von Frau Krzyzan und Frau Grü-

neberg. Eigentlich ist das das Aufgabengebiet von Herrn Widelak. Herr Widelak fällt allerdings auf un-

bestimmte Zeit aus. Frau Jordan hat Frau Krzyzan gebeten, die Übernahme des Ehrenamts zu klären. 

Insbesondere erfragt Herr Vulpius den Rubinien- und Ahornaufwuchs, der sich um die gepflanzten 

Bäume herum ausbreitet. Dieser Aufwuchs darf entfernt werden. Hier sind einige Stellen zugewach-

sen. Es folgt daraus die Überlegung, eine Firma oder den Bauhof zur Entfernung hinzuschicken. Frau 

Krebs schlägt im gleichen Zuge vor, die Paten auf die Pflege hinzuweisen und sie für die Entfernung des 

Aufwuchses heranzuziehen. Herr Vulpius fragt danach, ob Schnittmaßnahmen an den Bäumen bereits 

notwendig sind. Frau Jordan verneint dies; momentan sei noch kein Bedarf. 

Thematik „Bolduanwiese“: Herr Vulpius fragt zur Bolduanwiese nach, ob hier ein Baum dazugekom-

men ist. Frau Jordan antwortet, dass dies unwahrscheinlich ist, da die Stadt nur unter der Verwendung 

von Dreiböcken pflanzt. Es wird weiter verfolgt, wer den Baum gepflanzt haben könnte (Nachfrage bei 

Herrn Starke, ob die Stadt gepflanzt hat). 
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Thematik „Kleingewerbegebiet“: Herr Vulpius stellt eine Rückfrage zur Zusammenlegung der Thema-

tik ‚Regenauffangbecken‘ (im Kleingewerbegebiet; Maßnahme: Folie herausnehmen → weiteres Stich-

wort ‚Tiny Forest‘) und ‚Zukunftsbäume‘. Zur Beantwortung soll allerdings die Expertise der Tiefbauer 

(Bauverwaltung) hinzugezogen werden. 

TOP 2: Natur im Garten 

Herr Vulpius weist direkt zu Beginn des neuen Tagesordnungspunktes auf den „Beschluss zur Teil-

nahme an der Gartenauszeichnung ‚Natur im Garten‘“ (S-220/2026) vom 17.02.2026 hin. Frau Jordan 

informiert: Es gibt insgesamt drei Rückmeldungen für die Übernahme des Ehrenamts „Gartenbewer-

ter“. Die Bewerber stellen sich wie folgt zusammen: Zwei Personen wurden von der CDU vorgeschla-

gen. Frau Pokornßý hat sich gemeldet, das Ehrenamt übernehmen zu wollen. Frau Grüneberg hatte 

sich ebenfalls dazu gemeldet (als Back-Up notiert). Frau Jordan weist darauf hin, dass nach Beschluss-

lage drei Personen die Position übernehmen dürfen. Es wird die Festlegung getroffen, dass die Stadt 

ausschreibt. Nach dem Eingang von Rückmeldungen soll dann ein extra Termin festgelegt werden. Die 

Stadt informiert die bisher bekannten Interessenten. Frau Grüneberg verweist auf die Möglichkeit, aus 

der Fraktion eventuell eine Person zu reduzieren (falls mehrere Bewerbungen eingehen). 

TOP 3: Grünboulevard 

➔ I-248/2026 

Frau Jordan informiert über den Stand der Machbarkeitstudie des Grünboulevards. Die Machbarkeits-

studie wurde in Auftrag gegeben. Sie wurde im Rahmen einer Bürgerinformationsveranstaltung sowie 

in Fachausschüssen vorgestellt. Es gab sehr unterschiedliche Meinungen: Sie reichten von „grün las-

sen“ bis „sehr bebaut ausgestalten“. Es gab den Vorschlag von Herrn Scheiner, dass das weitere Vor-

gehen in der AG „Natürlicher Klimaschutz“ besprochen wird und dort Vorschläge erarbeitet werden. 

Die Klima AG hätte gerne Auftragssicherheit und möchte den Antrag zum nächsten Termin (Dienstag) 

einreichen. 

TOP 4: Mahd 
 
TOP 5: Nachtfahrverbot für Mähroboter 

Hinweis: Die Besprechung von TOP 4: Mahd und TOP 5: Nachtfahrtverbot für Mähroboter wird auf 

den 10.06.2026 verlegt. 

TOP 6: World Cleanup Day 

Frau Jordan informiert zum aktuellen Stand. Der Termin für den Umwelttag ist für Samstag, den 

19.09.2026, festgelegt. Bisher beteiligte Firmen sind auch dieses Mal angeschrieben durch Herrn Sur-

kamp. Der Gewerbeverein soll aktiv werden. Dieser wird erstmals angeschrieben. Frau Jordan verweist 

auf Aktionen, die zusätzlich zum Umwelttag erfolgen sollen. Frage nach der Beteiligung der Klima AG. 

Erste Ideen: 

- Blumenzwiebeln stecken 

- Pflanzentauschbörse 

- Invasive Pflanzen entfernen 

- Nistkästen bauen  

- Samenbomben basteln 

Wichtig ist, dass sich für die einzelnen Themen verantwortliche aus der Klima AG finden, die das am 

Umwelttag betreuen. Außerdem müssen die Kosten im Rahmen bleiben. 

https://ratsinfo-online.de/wildau-bi/vo020.asp?VOLFDNR=1201
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Als neuer Termin für die AG „Natürlicher Klimaschutz“ wurde der 10.06.2026 von 17:00–19:00 Uhr 

festgelegt. 

Nachtrag: Der Termin wurde seitens der Stadtverwaltung bestätigt, in den Sitzungskalender 

eingepflegt und der Raum 124 im Volkshaus reserviert. 

 

Protokollführung: Frau Beier 


